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Vor 60 Jahren:

Unterschiedliche Geschwindigkeiten
auf der Bremgarter Reussbrücke

PATRICK ZEHNDER

Im Ringier Bildarchiv begegnet mir jüngst, aufderSuche nach

etwas ganz anderem, dieses Bild/3 Ein Zufallsfund? Der Fotograf
ist namentlich nicht bekannt. Die Abbildung, deren Aufnahmedatum

mit 18. Dezember 1962 angegeben ist, schafft es weder in den

jungen Blick noch in seine ältere Schwester, die Schweizer
Illustrierte. Umso schöner, dass sie hier — vielleicht zum ersten Mal-zu
sehen ist.

Zu vermuten ist, dass der Fotoreporter aus dem Hause

Ringier an jenem Dienstagmorgen Richtung Zürich fährt. 1962 ist die

Nationalstrasse 1 erst von Rothrist bis Lenzburg in Betrieb/2 Von

dort führt eine der Hauptverkehrsachsen nach dem «Horner» auf
der berüchtigten Todesstrasse durch das Unterfreiamt, bei

Bremgarten über die Reuss, dann hoch zum Mutschellen, wo schon das

Limmattal zu sehen ist/3 Bei dieser Gelegenheit trifft er auf die

hier abgebildete Szene. Als modebewusster Mann trägt er helle

Kleidung, die Farben des Jahres sind «miel 81 abricot»/4 Er stellt
seinen Wagen vor dem Casino ab, nimmt seine Kamera, steigt aus

und komponiert sorgfältig das vorliegende Bild.

Der Turm des Muriamthof, das Bollhaus mit dem mächtigen

Stadtwappen, die gedeckte Brücke und der Adler bilden den soliden

Rahmen. Der Schäfer am rechten Bildrand, seine Schafherde

mit Esel, einem schwarzen Schaf und Hund (am linken Bildrand)
fluten nachgerade wie ein Naturphänomen von den Winterweiden
im Freiamt in die Stadt und weiter auf die Wiesen des Kelleramts.
Sie bringen Bewegung ins Bild, die Schräge von rechts unten in

die Mitte des Bildes verstärkt diesen Eindruck. Der Velofahrer und

die beiden Automobilisten dagegen müssen warten, bis die Herde

vorübergezogen ist.

Die Idylle trügt. Hier prallen zwei unterschiedliche Geschwindigkeiten

aufeinander. Auf der einen Seite das langsame Tempo,
dem das zyklische Zeitverständnis der Landwirtschaft zugrunde

liegt. Alles kehrt wieder: Tag und Nacht, Aussaat und Ernte, Re-
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gen und Trockenheit, Werden und Vergehen. Diese Position
bezieht auch der Fotograf, indem er dieselbe Blickrichtung wie die

Schafherde einnimmt. Auf der anderen Seite findet sich in der
Gegenrichtung das für einmal gestoppte, schnellere Tempo mit dem

linearen Zeitverständnis von Industrie und Automobilität. Ständig
mehr und ständig Neues wird gefordert.

Daraus ergeben sich schon zu Beginn der 1960er Jahre

Zielkonflikte, wie sie hier symbolisch zu fassen sind. Nach dem Ende

des Zweiten Weltkriegs verschwinden schweizweit hunderte von
Bauernhöfen und durch die Motorisierung und Chemisierung
gehen noch viel mehr landwirtschaftliche Arbeitsplätze verloren/5
Die Bauernbetriebe werden zwar flächenmässig grösser, die

Bauernfamilien dagegen kleiner und der einst stolze Meisterbauer

sitzt einsam auf seinem Traktor. Die früheren Mägde und Knechte

arbeiten längst in der wachsenden Industrie, die immer mehr
gutes, fruchtbares Ackerland überbaut. Bund und Kantone verlangen
erste Ortsplanungen, Bau- und Zonenpläne mit den entsprechenden

Nutzungsordnungen. Es geht auf den Höhepunkt des Schweizer

Wirtschaftswunders zu.

«Du weisst nicht, wann und wo...»
Ganz unsichtbar dagegen ist der Umstand, dass sich zwei Monate

früher der «Kalte Krieg» an der Schwelle zu einem atomaren

Schlagabtausch befand/6 In der Kubakrise im Oktober 1962 wäre

der Ost-West-Konflikt beinahe zu einer heissen Auseinandersetzung

zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Union

der sozialistischen Sowjetrepubliken geworden. Sie beide führen

die Blöcke von Staaten an, die sich bis 1989/91 unversöhnlich

gegenüberstehen. Die an der Geheimdiplomatie zur Beilegung der

Kubakrise beteiligten Staatschefs sollten nicht mehr lange im Amt
sein. Kennedy sollte nur noch elf Monate leben, Chruschtschov im

Jahr darauf gestürzt werden.
In allen Aargauer Zeitungen erscheinen das ganze Jahr 1962

über Verhaltensregeln und genaue Anleitungen, wie man sich bei

einem Atombombenabwurf zu verhalten hat. Ein halbseitiger
Beitrag mit Zeichnungen im Bremgarter Bezirksanzeiger vom 13.

Februar 1962 zum Beispiel trägt den Titel «Wenn die Bombe fällt»:

«Du weisst nicht, wann und wo die Atombombe abgeworfen wird.

Solange keine Evakuationen angeordnet werden, bleibe am Ort.
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Du bist zu Hause in der vertrauten Umgebung sicherer als auf der

Landstrasse. Wenn Dir gesagt wird oder wenn Du zum Schlüsse

kommst, dass mit einem Kernwaffenangriff zu rechnen ist,
ergreife folgende Schutzmassnahmen: 1. Verschaffe Dir möglichst

guten Schutz gegen Hitzestrahlung: Bedecke von Deinem Körper
soviel wie möglich. Trage eine Kopfbedeckung und Handschuhe.

Sorge dafür, dass auch Gesicht und Hals gegen die Strahlung
geschützt sind, was mit einem Stück Stoff, einem Handtuch oder

ähnlichem zu machen ist. Befindest Du Dich unter einem Dach
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oder im Schutzraum, brauchst Du Dich nicht besonders zu schützen.

2. Trage wenn möglich eine Gasmaske bei Dir. 3. Sei Dir stets
klar darüber, wie und wo Du Dich bei einer Explosion momentan
in Deckung werfen kannst. 4. Halte Dich wenn immer möglich in

Deckung, wenn Du ruhst. 5. Fährst Du mit dem Auto, dann lasse

die Fenster offen. 6. Bereite Deinen Schutzraum vor, indem Du ihn

mit Wasser und Lebensmitteln für ca. 4 Tage ausrüstest.»^7

Zum «Kalten Krieg» herrscht 1962/63 die passende Witterung:
Am 18. Dezember 1962 liegt in den Niederungen des Reusstals bei

leichtem Tauwetter etwas Schnee/8 Insgesamt ein trüber Tag, wie

fast den ganzen Monat über. Es ist erst der Auftakt zum besonders

strengen Winter. Während längerer Zeit sollte das Schweizer
Mittelland in eine Schneedecke gehüllt bleiben und die meisten Seen

zwischen Alpen und Jura zum bisher letzten Mal zufrieren/9

Patrick Zehnder
ist Historiker und wohnt ein paar Brücken reussabwärts im aargauischen Birmenstorf.
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